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schen Wertvorstellungen verpflichtet schlug, dıe der einzelne Staatsbürger Je Anhand dieses Beıspieles
SINd. Staat und Gesellschaft selen heu- äßt sıch wohl erkennNEeN! daß dıe SPOnach selner Entscheidung den Kırchen
fe 1mM Zeichen des Wertepluralısmus Ooder estimmten Kulturorganısatıo- ZUT eıt iıhr insgesamt Verhältnıs

HCN zukommen lassen sollte Der Bı- A0 Kırche nıcht aufs p1e seizennıcht In der Lage, derartıge Werte VOTI-

zugeben. Um wichtiger SC1 dıe SC VO Taz-Seckau, Johann eber, möchte. uch Jörg Haıder miıschte
der Kırchen, dıe eiıne OTITIenNtlıche Auf- der schon dıe Außerungen VO el1! sıch In den Streıt nıcht eın Nur VO

selıten der Grün-Alternativen wurdegabe erTtTuUullen er SC1 ZU eıspıe chmıiıdt als „unnötıg und wen1g über-
der Religionsunterricht für UNSCIC Ge- legt“ bezeıiıchnet hatte, blockte diesen bemerkt, SO eıgentliıch keın Un
sellschaft VO fundamentaler Bedeu- terschıed se1n zwıschen einem VereınVorschlag umgehen ab Es wäre auch
Lung für den Staat nıcht gut, WE dıe Kır- ZUT Unterstützung eıner elıgıon und

chen völlıg den and gedrängt und einem Vereın, der sıch das Fuß-
bloßen Privatvereınen würden. ballpunktesammeln bemüht

Zurückhaltung In den Reıiıhen Am bemerkenswertesten ın dieser Insgesamt versickerte dıe Debatte
der SPO Debatte Wäal dıe /urückhaltung, Ja das schneller als ursprünglıch anzuneh-

Schweıgen In den Reıhen der SP  © I1MEenNn WaT Ubrig 1e 1UT e1in leises
Schmunzeln In Öösterreichischen rel-Auf sozlalıstischer Seıte gab CS kaum

Auf katholischer Seıte meldete sıch eiInNe eINZIgE krıtische Stimme ın dieser ten, als 1ne deutsche Wochenzeıtung
iıhrer Sılvester-Ausgabe (lder (Jrazer Theologieprofessor Maxızt- Angelegenheıt, und der sozlalıstısche

muilıan Liebmann Wort, der der Innenminister Franz OSCANA. exeku- chmıiıdt der Rubrık „„Men-
Kırchensteuer e1ıne allgemeine Kultur- tierte umgehen und ohne jeden Wi1- schen, dıe uUunNns Mult machen“ vorstell-
stieuer nach iıtalıenıschem Vorbild VOI - derspruch dıe Novellierung des e-

Rußland hat entschlıeden
Die Parlamentswahlen VO Dezember und dıe CC Verlfassung

Maıltte Januar [ral das NeEU€ russische Parlament (bestehend AıUSs „Staatsduma “ Un „FÖ-
derationsrat‘) seiner erstien Sitzung In der Staatsduma tellen Abgeord-
nele des nationalıistisch-kommunistischen Lagers dıe ehnrnel NLa ZUr orge 21bt VOr

em das Zule Abschneiden der Parteı des Nationalisten SchirinowskiJ}. Die NeUuec Ver-
Jassung, die paralle ZUFr Parlamentswahl mit knapper ehrnel. ANSCHOMM wurde,
2ibt dem Präsidenten Ine starke tellung. Maıft einer reibungslosen Fortsetzung der
demokratisch-marktwirtschaftlichen Umgestaltung 1St nıcht rechnen.

DıIe uflösung des Volksdeputiertenkongresses mıt seinem dıe Parlamentswahlen kandıdıerten insgesamt 13 Parteıen.
Obersten 5Sowjet MC den russıiıschen Präsıdenten ewegungen und Wahlblöcke Von den Parteıen das
21.September 1993 und dıe blutige Zerschlagung des M1- mıt ıhren Spitzenkandıdaten:
lıtärıschen Wıderstandes unbelehrbarer Deputierter dıe „Agrarparteı ußlands  “ gegründet 3 Februar
und ()ktober 1993 M Jelzın machten Parlamentswah- 1993, mıt iıhrem Vorsitzenden Michauil Lapschin, Diıirektor
len Dezember 1993 rıngen erforderlich Das MC eiıner landwiırtschaftlıchen Aktıengesellschaft;
Parlament sollte auf der Grundlage eiıner Verfassung dıe „Demokratıische Parte1 ußlands  C6 gegründet
gewählt werden, über dıe Wahltag abzustimmen Wa  — al 1990 (60 000 itglieder), miıt ıhrem Ehrenvor-
IDITIS In-Kraft-Setzung eiıner Verfassung WAaT AUS polı- sıtzenden Nikolaj Trawkin, Leıter der Verwaltung des
tischen Gründen notwendiıg, dıe alte Verfassung ab7zu- Schachowsk1]j-Rajons 1M Gebiliet Moskau:
lösen, dıe keinen demokratischen Mechanısmus kannte, dıe „Lıberal-demokratische Parte1 Rußl.  d“ (LDPR) O
dıe gegenseılt1ge Blockiıerung der beıden staatlıchen ewal- ogründet 31.März 1990 (100 000 itglieder), mıt ıhrem
ten Volksdeputiertenkongreß und Präsıdent überwın- Vorsitzenden Adımıır Schirinowskij];
den dıe „„Kommunistısche Parte1 der Russıschen Föderatıon“
DıIie Hälfte der 45() Abgeordneten der Staatsduma, des (KPRF) 24 März 993 wıederbelebt (600 OO Miıtglıe-
„Unterhauses”“ des Parlaments, wurde In Eiıiınmannwahl- der); mıt ıhrem Vorsıtzenden ennadij JUZANOW und
kreisen ewählt, dıe andere Hälfte nach Parteıilısten. FÜür dıe „Parteı der Russıiıschen Eıinheıt und FEıintracht“ (russ.
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Abkürzung gegründet 7.Oktober 1993, mıt ZU Wahlblock ‚Würde und Barmherzıigkeıt” mıt seinem
ıhrem Vorsıitzenden Serge] Schachra], Stellvertretender Re- Spıtzenkandıdaten, dem Akademiemuitglied Konstantın
gjerungschef der Russıschen Föderatıon. Frolow.

Ferner kandıdıerten olgende ewegungen:
Drel ager lassen sıch unterscheıdendıe „Russısche ewegung für demokratıische Reformen“

(RBDR) mıt iıhrem Führungsmıiıtglıe natolij Sobtschak,
Oberbürgermeıister VO St Petersburg; Das demokratische ABaSeT bılden dıe „„Wahl ußlands  “
dıe „Konstruktiv-Ökologıische ewegung LEedCTi mıiıt PRES, der OC Jawlınsk1ı)/Boldyrew/Lukın“ und BDR
ıhrer Spiıtzenkandıdatın Ljubow ymar, Vorsıitzende der Diese vier Parteıen, ewegungen und Wahlblöcke T-
ewegung „Soldatenmütter ußlands  C und sche1iden sıich In der genannten Reıihenfolge hinsıchtlıc des
dıe „Polıtische ewegung ‚Frauen ublands mıt ihrer abnehmende Reformtempos, das angestrebt wiıird. Der
Spıtzenkandıdatın Alewtina edulowa, ehemalıge Komso- Wahlblock „Wahl ußlands  c formiıerte sıch hauptsächlıch
molfunktionärın und späater Vorsitzende des „Komıitees AUS Vertretern des Jelzın- und des Regierungsblocks. PRES
sowJetischer Frauen‘“‘. hat einen stärkeren ezug den Regionen. Die BDR

sıch VOTI em AUsSs Angehörıgen der alten lıberalen No-uberdem schlossen sıch verschıedene Parteıen und GrTup- menklatur und möchte amtıerenden egle-plerungen folgenden Wa  OCKken rungschef IT'schernomyrdın festhalten ABLOKO hat e1n e1-
Z „„Wahl ußlands  L bestehend AUs der gleichnamıgen genständiges Marktwirtschaftsprogramm ausgearbeıtet und
ewegung, der ewegung „Demokratisches Rußl  d“‚ möchte, daß Sse1In Spıtzenkandıdat Premierminister wiıird. DIe
der „Parteı ‚Demokratische Inıtl1atıve und der „Bauern- demokratischen Grupplerungen wollen In der Staatsduma
parteı ußlands  D mıt ıhrem Spıtzenkandıdaten egor Ga]- nıcht zusammenarbeıten: Gajdar habe sıch mıt seıner Wırt-
dar, damals Erster Stellvertretender Regjierungschef Rußl3- schaftspolıtik kompromauttiert; WE INa mıiıt ıhm 1I11-

ands;: menarbeıte, würde INan sıch selbst kompromittieren.
ZU OC Jawlınsk1/Boldyrew/Lukın"“ (russ. UT- /um zentristischen ager können dıe DPR., dıe „Bürgerunl1-
ZUNg dem sıch dıe „Russısche chrıistlich- für Stabıilıtät, Gerechtigkeıt und Fortschrıitt‘‘. „Zukunft
demokratische Unıion Neue Demokratıie“‘ eıne der ulblands Neue Namen“, ‚Würde und Barmherzigkeıt“,
tereinander zerstrıttenen vier christlich-demokratischen dıe „Polıtısche ewegung ‚Frauen ul»1sands und dıe
Parteıen dıe „Republıkanısche Parte1ı der Russıiıschen „Konstruktiv-Ökologische ewegung e  er gerechnet
Föderatıon“ und dıe „50zZ1al-demokratische Parte1 der werden. Die Zentristen wollen keiıne Ü 7Zzu KOom-
Russıschen Föderatıon“ zusammengeschlossen aben, mıt mMUn1ISmus und keıine Aufgabe der Reformen, aber ıne
selinen beıden Spıtzenkandıdaten, dem bekannten arkt- gründlıch andere Strategie nl dıe Eınführung der arkt-
wıirtschaftler FL20F1J Jawlinskij}, der 1990 Stellvertreten- wırtschaft mıt stärkeren staatlıchen-dirıigistischen lementen
der russischer Regierungschef WAal, und Adımıır ukıin, und E1ıgentumsformen.
russischer Botschafter In den USAÄA Uurl]J oldyrew über- Zum nationalistisch-kommunistischen ager ehören dıe
eote CN sıch anders und kandıdıerte erfolgreic für den LDPR, dıe PRF und dıe Agrarpartel. DiIe LDPR wıll dıe
Föderationsrat. alte SowJjetunion In Oorm des russischen Zarenreıiches WIE-
ZU Wahlblock „Zukunft ulblands Neue amen  . derherstellen SIe geht davon dUs, daß dıe übrıgen (3US-
dem sıch dıe „Polıtisch-ökonomische Assozıatiıon ‚Bürger- Staaten alleın nıcht lebensfähıg sSınd und VO sıch AUS den
unıon‘ und dıe „Jugen  ewegung ZUT Unterstützung der NSCHAILV Rußland suchen werden. Innerhalb ulblands
Volksparteı Freıies Rußland“ der ehemalıgen Ruzko]- wıll dıe Parte1 eiıne NECUC Aufteiulung In rund 2() oroße (J0uU-
Parte1 zusammenschlossen, mıt seinem Spıtzenkandıda- vernements nach zarıstıschem Vorbild vornehmen, dıe sıch
ten Wyiatscheslaw Laschewsk1j), einem ehemalıgen OMSO- den wıirtschaftlichen Gegebenheıten orlentlieren und auft
molfunktionär: natıonale Besonderheıten keıine Rücksıicht nehmen. IDIie
ZUT „Bürgerunion für Stabıilıtät, Gerechtigkeıt und ort- PRF hat inzwıschen soz1al-demokratische Elemente In ıhr
schrıtt““. eın Bündnıs der Unternehmerverbände „Rus rogramm aufgenommen, sıch dıe übrıgen fünf
sısche Unıion der Industrievertreter und Unternehmer“ orthodoxen kommunistischen Splıtterparteien Januar
SOWI1IE der „ASssozlatıon der Industrievertreter und nier- 1994 einer Unıion dıe PRF zusammengeschlossen
nehmer ußlands  “ der Gewerkschaften der Holzwirt- en DıIe Agrarparteı ist hauptsächlıc ıne Parte1 VO  S

schaftsarbeıter SOWIE der Arbeıter In der Bauwirtschaft- Kolchos- und Sowchos-Direktoren, auch WE dıe Kollektiv-
und Baumaterıalıenindustrie, der Parteien DZW partelähn- wıirtschaften DZW. Staatsgüter inzwıischen teilweıse ın Ak-
lıchen Vereinigungen Ilrussısche Unıion ‚Erneuerung tiengesellschaften umgewandelt worden SINd. S1e steht der
und des „Russıschen soz1al-demokratischen Zentrums“ PRF nahe und vertriıtt das polıtısche Interesse ıhrer 1en-
und der 99  ewegung ‚Krıegsveteranen für den Frıeden tel Erhaltung der Kollektivwirtschaften DZWw Staatsgüter,
mıt iıhrem Spıtzenkandıdaten, dem Unternehmerver- WE nötıg auch untier der Bezeıchnung eiıner and-
bandsvorsitzenden Arkadıij Wolskij und wıirtschaftlıchen Aktıengesellschaft.
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aut OoIlzıellem rgebnıs der Listenwahl das 2 e7zem- arum dıe kommunistische Überzeugung verbreıten
ber 1993 bekanntgegeben wurde TL1ASS 1 USS ondern darum wıeder ZUT Funktionselıute ehören kÖN-
Z 12 beteıiligten sıch VO den EeIWwas mehr als 106 Mil- NC

Am 28 Dezember 1993 veröffentlichte dıe russische Presselıonen Wahlberechtigten 1U 54 Prozent der Wahl
Mıllıonen kreuzten auf dem Stimmzettel 5  egen alle IOI (Rossiyjekiye westı 28 i dıe vollständıge I ıste er
sten [Diese Abstimmöglıchkeıt 1ST C1INE Fıgenart des 1 US- gewählten Abgeordneten eım Föderatiıonsrat spielt dıe
sıschen Wahlsystems Be1l der Listenwahl sıegie dıe LDPR Parteizugehörigkeıt keıne große Von SCINECIN 171 Miıt-
mıiıt D Prozent gefolgt VO dem Wahlblock „Wahl Ruß- glıedern ehören ZWO der PFR acht dem OC „„Wahl
lands  c mI1T 15 Prozent der PRF m1T 1272 Prozent der ußlands  e“ JC Gı Abgeordneter der PRES der BDR der
Politiıschen ewegung Frauen ußlands mıiıt Prozent Agrarparteı und der Bürgerunıion VICT anderen Parte1-

der Agrarparteı m11 Prozent ABLOKO mı1L Prozent und Urganısationen dıe nıcht für dıe Wahl kandıdıert ha-
PRES mı1L Prozent und der DPR mı1 Prozent ben DZW keinem Wahlblock beıtraten Be1l der Staatsduma

DIe übrıgen arteıen und Wahlblöcke konnten dıe Fünf- hat dıe Parte1l CIM viel orößeres Gewicht

Prozent A nıcht überspringen dıe BDR rhıielt 11UI

Prozent dıe „Bürgerunıon für Stabıilıtät Gerechtigkeıt und )Das CC Parlament und dıe Schirınowsk1]-
Fortschriıtt“ Nnapp RTrOZeHNL. „Zukunft ul>»lands Neue Fraktıon
amen 13 Prozent dıe „Konstruktıv ökologısche eWwe-
SUuNg ul>»lands er Prozent und dıe Wählervere1ıini-
SUuNng ‚Würde und Barmherzigkeıt“ Prozent Gescheitert DiIe Stärke der einzelnen Fraktıonen resultiert AUSs der K-
SINd also dıe Wahlgruppierungen der Jelzın „konstruk- stenwahl Wenn dıejenıgen diırekt gewählten Abgeordneten
i1ver Opposıtion" stehenden Reformpolitiker (RBDR) der hinzugerechnet werden be1l deren kurzbiographischen An-
Unternehmer („Bürgerunion für Stabıilıtät Gerechtigkeıt gaben CN entsprechende Parte1 bZzw Wahlblockzugehörı1g-
und Fortschritt“) der ehemalıgen Komsomaolzen („Zukun keıt vermerkt 1ST erg1ıbt sıch für dıe Staatsduma olgende
ul>»lands Neue Namen‘‘) der Umweltbewußten („Kon- parteı DZw blockpolıitische Z/Zusammensetzung

Demokraten „Wahl ußlands  eC 16 Prozent (40struktıv Öökologıische ewegung ulblands Zedetsu)
der Wiıssenschaftler und Künstler („Würde und Barmherzı1g- andate Jawlınskı1] OC G1 Prozent (20+ 7) PRES
XSl} Prozent (18 BDR Prozent (0
Überraschend gut schnıtt be]1l der Listenwahl VOTI em die Nationalisten/Kommunıisten 1LDPR 14 Prozent (59
LDPR ab Diıe Menschen en nıcht SchirınowskI1] PFR 10.8 Prozent 32+16) Agrarparteı Prozent
ewählt eı1l S1C Tl SC russischen Natıonalısmus sınd (21 +12)
sondern AUSs Protest dıe radıkale Reformpolıitik des Zentristen „Frauen ußlands  CC Prozent Z +2) DPR
Marktwirtschaftlers Gajdar dıe CIr dıe soz1ale OMDpO- Prozent (14+ dıe Wahlblöcke „Bürgerunıion für
nente berücksichtigte er redegewandte SchirınowskI1j Stabıilıtät Gerechtigkeıt und Fortschritt“ Prozent (0+
konnte Gegensatz den realıtätsfernen und AUS Kar- ‚Würde und Barmherzıigkeıt” Prozent (0
rieresucht zerstirıttenen Demokraten den Menschen den Prozent (0+ S) der Abgeordneten ehören sSonsihgen
INATUC vermuiıtteln daß SIC versteht Er Wäal der CINZISC Parteıen und
Wa  ämpfer der den verschliedenen Problemgruppen kon- 26, Prozent 0+119) der Mandatsträger sSınd qls partel-
kret versprach WIC relatıv kurzer eıt iıhre Sıtuation lose Unabhängige AaUSSCWICSCH.
entscheıdend verbessern werde DDas polıtısche Kräfteverhältnıs der Staatsduma sıecht dem-
„ Wahl ußlands  CC 1ST dıe Partenr“ der admınıstratıven nach folgendermaßen AUS |DITS Demokraten verfügen über
Struktur welche dıe Nachfolge der Struktur ANSC- Z Prozent der Stimmen dıe Natıonalısten/kommunıisten

über Prozent und dıe Zentristen über Prozent uchtretifen und deren ehemalıge Miıtglıeder übernommen hat
[ IIies wurde möglıch we1]l ® dıe Pensionierung VO äalte- Parlament wırd CS eshalb schwier12 werden (Je-

verabschıeden denn dıe polıtısche Konstellatıon 1STHen Miıtglıedern der Admıinıstration genügen Planstellen
fre1l geworden für dıe uiInahme der noch nıcht PCH- der Staatsduma hnlıch WIC Volksdeputiertenkongreß
S1IONsSsreılifen Mıtglıeder des pparats el Z Cs Keıne der beıden Seıten hat CIiINe enrnel hınter sıch We-
nıcht PI1IMAT darum daß dıe nhänger VO „„Wahl Ruß- der dıe Demokraten noch dıe Nationalısten/ kommunisten
lands  c polıtısch VO den Programmen des Wahlblocks über- können (Gesetze alleın beschlıeßen €e1! sSınd auf dıe St1m-

sondern 1L1UT darum da SIC wıeder der Herr- INeN der Zentristen und der Unabhängigen ANSCWICSCH de-
schaftsschicht angehören HCM Abstimmungsverhalten unstel SCII dürfte Als -

lıtätsfaktor olchen abılen gesetzgeberischen SıtuationenDer PRF schlossen sıch diejenıgen Miıtglieder des JE
pparats dıe HG das SIeD gefallen we1l SIC könnte sıch dıe MNMeGUEC Verfassung
keıne Bezıehungen Mıtglıedern der Admiınıstration hat- Was sSınd das für eute dıe sıch Schirınowsk1]s O-
ten dıe SIC ıhren Apparat hätten olen können uch den nalıstiıscher Me der Staatsduma zusammengefunden

Mıtglıedern geht Cn ıhrem polıtıschen amp WENILSCI haben? Ihr Durchschnittsalter 1ST mıt 45 Jahren relatıv nıed-
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ng DIe ogrößte Altersgruppe tellen mıt 34,4 Prozent 22) dıe ten ehören dürfte, sınd iıhr el (Grenzen gesetzt. Wenn
Al DIS 5OQ)jährıgen, dıe sıch In der entscheıdenden beruflichen S1E nıcht auf dıe vielfältige des estens verzichten WILL,
Karrıerephase einnden Es folgen mıt SS Prozent 20) dıe- auf dıe S1e angewlesen ist. Ird S1e nıcht einem 1esmal
Jjen1ıgen, dıe äalter als Sl Tre SInd, mıt 23,4 Prozent 15) dıe natıonalıstıschen kalten rıeg zurückkehren können, auch
31- DIS 40jährıgen und SC  1e@  IC mıt 10,9 Prozent ©& 1eJE- WENN wichtige Machtapparate In oskau das ZUT eigenen
nıgen, dıe Jünger sSınd als 3() He In dieser Fraktıon sSınd le- Existenzbegründung SCIN möchten.
dıglıch 7We1 Frauen vertreten Es verwundert nıcht, WENN

87,5 Prozent 56) der Miıtglieder der DPR-Fraktion Russen
DiIe Cie Verfassung bricht mıt der sowJetischensınd; vier Abgeordnete sınd Ukrainer, WEeI1 Weıißrussen und

Je eın Mandatsträger Georglier und Grieche Bıs auf dre1 Vergangenheıt
Mandatsträger besıtzen alle Hochschulbildung.
DiIie ogrößte Berufsgruppe In der Schirınowsk1y-Fraktion stel-
len mıt Z Prozent 19) dıe LDPR-Funktionäre An zweıter Am Dezember 1993 hat dıe russısche Bevölkerung be1l e1-

HCI Wahlbeteıiligung VO 54,5 Prozent mıt 56,4 Prozent derStelle rangıeren mıt Z Prozent (8) dıe Wiırtschaftsvertre-
ÜL, efolgt VO der Gruppe der Jub- und Stiftungsleıiter mıt Verfassung 1L1UTI Napp zugestimmt (Rossijskaja gasela

Z An der Verfassung WaTlT dre1 re SCAaL-9,4 Prozent (6) An vierter Stelle stehen olgende vier GrTup- beıtet worden. /um Schluß hatte Jelzın, der Präsıdent In
PCH mıt eweıls RS Prozent (5) dıe Präsıdenten oder ırek- seiner ede November 1993, den Entwurf noch selbst

VO wissenschaftlıch-praktischen Eınrıchtungen, WIS- überarbeıtet. Ferner habe der Verfassungsentwurf auch ıneSsSenscha  ıche Mıtarbeıter, Lehrstuhlinhaber und Profes-
SOWIE C‘hefredakteure DbZw. leıtende Journalısten, ausländısche Begutachtung durchlaufen

DiIe MGUE Verfassung bedeutet eınen totalen KG mıt derme1lstens VO  z D  -Zeıtungen. DiIe übrıgen Berufsgruppen
SInd L1UT mıt eweıls einem Abgeordneten In der Fraktıon sowJetischen Vergangenheıt. ]® mehr eıne Ideologie und

eine Parte1 als deren Vordenkerın und Vollzugsorgan tellen
vertreten den ODersten Wert dar, sondern der Mensch mıt seinen nel-Es auf, daß ıihnen 11UTI eın stellvertretender
Kolchose-Direktor ist DiIie Basıs der Parte1 scheıint auf dem heıten und Rechten, deren Beachtung und Schutz der

Staat verpflichtet Ist (Art.2) /u den wichtigenan sehr schmal SeIN. Mılıtärs und Dıplomaten sSınd
nıcht vertreten Lediglıch eın 2%“jährıger Orer der hemalı- Grundrechten, dıe In der Verfassung verankert Sınd,

ehören das eCc auf Privateigentum (Art.35, Abs und
SCH Hochschule für Polıtoffizıere, Jetzt Humanıstische Aka-
demıiıe der russıschen Streıtkräfte, ist verzeichnen und e1in auf prıvaten Landbesıtz (Art. 36, S SOWIE auf Schutz

VOI Arbeıtslosigkeıt (Art.37,S DIe Verfassung CM52Jährıger Orer der Dıplomatıschen ademıe des ruSss1- t1ert die Freıiheıt der Massenmedien. ine Zensur findetschen Außenministeriums. nıcht (Art.29,SDer Pluralısmus ın orm VO p -
Aufschluß über dıe regionale Verankerung der Parte1 geben hlıtıscher und Partejen- Vıelfalt ırd anerkannt (Art. 13,
dıe fünf Dırektmandate. Obwohl Schirınowsk1] dıe LDPR- Abs
Liste anführte, kandıdıerte ST gleichzeıtıg mıt Erfolg In ach Artıkel 1() der Verfassung wırd dıe Staatsmacht VO

Schtschelkowo be1ı Moskau Andere Dırektmandate 1Il- den dre1 tradıtıonellen eigenständıgen staatlıchen Gewalten
SCH DP  -Kandıdaten In KI1row, bısher eın Driıttel der ausgeübt, VO der Legıslatıve (Parlament), VO der ExekultIi-
Beschäftigten In der Rüstungsindustrie arbeıtete, 1m NIMIVE (Regierung und VO der Judıkatıve (Gerichtsinstanzen).
schen KrasnojJarsk, 1997 der .LDPR-Parteıtag - IDER Parlament dıe Föderalversammlung besteht AUS 7We]1
Land, 1m multinatıonalen Gebilet Stawropol 1mM en Ruls- Kammern, dem Föderationsrat und der Staatsduma. In den
an SOWIE 1mM nıcht weiıt VO der estnıschen (srenze gelege- Föderatıonsrat entsendet jedes der 9 Föderatiıonssubjekte
NCN OW (Pleskau). J© einen Vertreter der legislatıven und der exekutıiven Ge-

Für dıe russiısche Führung dürfte Cr Jjetzt darauf ankommen, walt (Art 95, Abs DiIe Schlußbestimmungen sehen aller-
1ngs VOL, da ß dıe Miıtglieder des ersten Föderatiıonsrates DIC-Schirmowskijs Protestwählerbasıs MS 1ne sozial verträgli-

chere und wentger arrogante Reformpolitik abzubauen, da- wa werden (Abs. 7)
mıt der LDPR-Führer be1l den egJonal- und Kkommunal- DiIe beıden Kammern des russıschen Parlaments en
wahlen 1mM rühjahr 1994 nıcht noch mehr Stimmen De- unterschiedliche Z/uständıigkeıten (Rossijskaja gaseta
kommt Im Parlament ist CS haC der Demokraten, 25 Der Föderationsrat als dıe Vertretung der Re-
mıt SchirınowskI1] dıe polıtısche Auseinandersetzung publıken und Gebiliete der Russıschen Föderatıon:
chen und konsequent führen. Entweder entlarvt ST sıch Kr stimmt den VO der Staatsduma beschlossenen (rJeset-
adurch selbst als emag0oge, der seıne Wahlkampfverspre- A AD mıt einfacher enrneı er seiner Mıtglieder (Art
chen nıcht einhalten kann, oder dıe russiısche Regilerung 105),
meınt, dıe polıtıschen Posıtionen Schirinowk1]s nıcht völlıe bestätigt eiıne Anderung der TEeNZECH zwıschen Subjekten
1gNorieren können. Sollte S1e letzterem entschlossen der Russıschen Föderatıon (Art 102),
sSe1nN und eıne natıonalere Außenpolıtik führen wollen, bestätigt eın Dekret des Präsıdenten über dıe Verhängung
der VOT em iıne härtere I ınıe gegenüber den (US-Staa- des Kriegs- DZW des Ausnahmezustandes,
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entscheıdet über den Eınsatz der Streıitkräfte 1Im Ausland, leıtet Kabıinettssıtzungen Art.83),
beraumt Präsıdentschaftswahlen d bestimmt dıe Grundlınıie der Innen- und Außenpolıtik und

dıe Amtsenthebung des Präsıdenten UTC leıtet auch letztere (Art 8 % Abs und Artı 86),
ernennt dıe obersten Rıchter und den (jeneralstaatsan- ist Oberbefehlshaber der Streıitkräfte (Art 87),
alt nach Vorschlag der Kandıdaten für dıese Amter gewährleıstet das einvernehmlıche Funktionieren und /u-
MN den Präsıdenten Art.83) sammenwirken der UOrgane der Staatsmacht,

ist der (sarant der Verfassung SOWIE der “RNechte und der
uch CMn dıe Staatsduma nach der Verfassung nıcht Freiheıiten des Menschen und Bürgers“” (Art SÜ,S
mehr dıe starke tellung hat W1e der Volksdeputiertenkon- beraumt ahlen Z Staatsduma Art. 54) und
oreß bzw der Oberste Sowjet, oblıegen iıhr doch wichtige ordnet eın Referendum (Art 84)
Funktionen:

S1e beschließt (jesetze mıiıt einfacher enrneı 1 iıhrer
Abgeordneten (Art 103, Abs Was omm ach Borıs Jelzın ?
überstimmt mıt 7Wel Drittel er ihrer Abgeordneten dıe
Ablehnung eInes (Jesetzes MNO den Föderationsrat
(Art 1WOS- Abs Diıe Verfassung beseıtigt dıe biısherigen unterschiedlichen

Rangstufen 1m Selbständigkeitsgra der insgesamt 89 Föde-überstimmt mıt Z7We1 Driıttel en ihrer Abgeordneten -
SAamMLTNEN mıt dem Föderationsrat das Veto des Präsıdenten ratıonssubjekte: der 21 Republıken, Regionen, 49 Gebiete,

der beıden Städte mıt Bundesbedeutung Moskau und ST Pe-eın (Gesetz (Art 107 Abs
stiımmt dem VO Präsıdenten vorzuschlagenden Kandıda- tersburg, des Jüdıschen Autonomen Gebilets SOWIE der 10
ten für das Amt des Regierungschefs Z aber nıcht der BT- utonomen Kreıise. lle &U SInd Jjetzt gleichberechtigte Sub-
NCHNNUNS der übrıgen Regierungsmitglieder Art. 103, J© der Russıschen Föderatıon n S Dem
ADbs wıderspricht Artıkel 66, der den Republiıken eıne Vertfas-

pricht der Regierung das Miıßtrauen dU>S, ohne S1e jedoch Sung und den Gebieten 11UT eın Statut zuerkennt. uberdem
absetzen können (Art 1/ ADbs könnten sıch dıe Autonomen Kreıise auf ıhre verfassungs-

mäßıg verankerte Gleichberechtigung erufen und hre DIS-leıtet e1in allerdings komplızıiertes Verfahren Z Amts-
enthebung des Präsıdenten beım Verfassungsgericht e1n, herıge Unterstellung e1n (Gebilet ablehnen Auf diıese
CcMiin Hochverrat oder eın schweres Verbrechen egan- Weiıse käme dıe gesamte OderTrale Ordnung der Russischen

Föderatıon durcheıinander.SCH hat, ohne ıh selbst absetzen können Art. 93);
andert dıe Verfassung (außer dıe Kapıtel 17 und mıt Auf der anderen Seıte nımmt dıe Verfassung den ranghöch-
7We]1 Drittel der Stimmen er ihrer Abgeordneten 111- Ssten Föderationssubjekten, den Republıken, hre SOUVEe-
NCN mıt dre1 Vıertel der Stimmen der Miıtglieder des FÖ- ränıtät. JIräger der Souveränıität und eINZIgE Quelle der

Staatsmacht In der Russıschen Föderatıon ist 1U  —_ ihr mult1-derationsrates (Art 136 und 108,S
beantragt 1Im alle der Anderung VO Verfassungsartıkeln natıonales olk (Art.3) Konsequenterweılse ist der Födera-

tıonsvertrag VO 13. März 1992, der den Republıken AUS-In Kapıtel (Grundlagen der Verfassung), Rechte und
Freiheıiten der Menschen) und (Verfassungsänderungs- drücklıch dıe Souveränıiıtät als Staaten zuerkennt, nıcht mehr

verfahren) mıt dre1 Fünftel der Stimmen CT ıhrer ADb- Bestandte1 der Verfassung. DIe Republiıken ürften dıe hre

geordneten 1m Zusammenwirken mıt dem Föderations- Souveränıtät aufhebenden Verfassungsbestimmungen als
rat dıe KEınberufung einer Verfassungsversammlung natıonale Beleidigung empfinden. DIe rage Ist. ob sıch dıe

Republıken mıt der ufhebung ıhrer Souveränıität und iıhrer(Art 55S
wirtschaftlıchen Sonderrechte iınden werden oder ob dıes

Der Präsident kann dıe Staatsduma nıcht den Föderatıons- nıcht dıe Verselbständigungstendenzen ihnen noch
rat auflösen: verstärken WITd.

WE dıe Staatsduma den VO Präsıdenten vorgeschla-
Kandıdaten für das Amt des Regierungschefs dre1- In Teıten des MDTrUuCAS und der schwierıgen Iransforma-

t1on braucht INan eıne starke Autorıität der Spıtze 1n dermal abgelehnt hat (Art IM Abs
WE S1€e innerhal VO  . dre1 onaten der Regjerung Ci:= Person des Präsıdenten. Man ist dann allerdings in Ruß-

and WIEe 1mM Westen In gleichem aße auch VO der Personneut ıhr Miıßtrauen ausgesprochen hat und der Präsiıdent
der Reglerung festhalten wıll (Art LEA Abs abhängıg bZzw auft dıe Person angewlesen, dıe das Amt des

Präsıdenten innehat. Auf der anderen Seıte wırd Rußland
WECNN dıe Staatsduma auf Anfrage des Regierungschefs
das Vertrauen verweıgert (Art Ia Abs In den etzten noch ange Zeıt auf vielfältige westliche angewlesen
beıden Fällen darf der Präsıdent dıe Staatsduma allerdings SeIN. Jelzın weı1ß, da SseIN Land 11UT dann diese In rheblıi-

chem aße kann, WENN CGS den Weg Demokra-nıcht 1im ersten Jahr nach iıhrer Wahl nach ause schıcken
(Art 109, ADs t1e und Marktwirtschaft nıcht erläßt

In den Schlußbestimmungen der Verfassung ist festgelegt,
Darüber h1ınaus hat der Präsıdent noch weıtere Kompeten- daß dıe Legıislaturperi10de NUTr Z7WEe1 Tre dauern soll
Z Das Staatsoberhaupt DIiese Bestimmung muß 1mM Z/Zusammenhang damıt gesehen
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werden, daß Jelzın VO seinem Entschlufß wıieder abgerückt herausbılden WIrd. 7u diıesem Zeıtpunkt könnte auch eiıne
ist, sıch 12 Jı 994 VOLTSCZORCHCH Präsıdentschaftswahr- Verfassungsänderung VOTSCHOMMIN: werden., dıe Jetzt schon
len stellen. daß ısZ Ende seliner regulären Amts- entworfen WwIrd. Ob diese Verfassungsänderung 1UT vorhan-
zeıt russisches Staatsoberhaupt se1ın dürfte Er möchte 1996 dene Wıdersprüche beseıltigt oder vielleicht auch dıe demo-
nıcht erneut kandıdıeren und wıll In der /Zwischenzeıt eiınen kratıschen Gegengewichte ZU MachTivollen Amt des Präsi-
würdıgen Nachfolger für sıch aussuchen. Das Dedeutet, daß denten stärkt, ist en Diıiese rage wırd Al polıtıscher Be-
1996 Neuwahlen sowohl des Parlaments als auch des Präsi1- deutung gewıinnen, WENN sıch abzeichnen sollte, daß In einer
denten stattfinden ürften und da sıch erst In WEeI1 bıs dre1 Stichwahl unter Umständen Schirımowsk1] dıe Präsident-

erhar: Schneiderahren dıe mittelfrıstig geltende polıtısche Konstellatıon schaftswahl gewınnen könnte.

Fın and 1mM Wırtschaftsfieber
1nNna VOT einem polıtıschen Wandel?

Die Volksrepublik INA erleht seıt Jahren einen Wirtschaftsboom, der das Gesicht des
Landes teilweise gewaltig verändert hat. Politisch efinde sıich das Riesenreich derzeit In
einer Art Wartestand. Die kommunistische Partei hält weıterhin ihrer Herrschaft fest,
ahbher niemand kannn VOTUAUSSUSCH, In welche ichtung sıch die inge nach Deng A100-
DInNg entwickeln werden. uch die Religionsgemeinschaften siınd nach WIeEe Vor der al-
lichen Kontrolle unterworfen, nicht zuletzt die katholische Kırche. Die vielfac.
erwartete Normalisterung der Beziehungen zwischen der Volksrepublik und dem
eiligen Stuhl steht noch A  A

usländısche Besucher, dıe In regelmäßıgen bständen In den der Verteidigungskommıissıon innehat, noch nıcht eNntT-
schlıeden.dıe 1na reisen, berichten durchgehend miıt Besorgn1s

oder gal mıt Entsetzen über dıe Begleıtumstände, dıe dıe
Eiınführung der sozialıstischen Marktwirtschaft ın ına be-

/7u schnelles Wırtschaftswachstumleıten. uch dıe große Zahl der einfachen Tourısten, dıe
den Versprechungen der Reise-Unternehmen über das fas-
zın1ıerende Land der Chinesen efolgt Sınd, erfahren eher dıe DiIe Vollversammlung des Zentralkomitees der Chinesischen
negatıven Seıten des chinesischen Wırtschaftswunders. Der Kkommunistischen Parte1 11.-14. November bestätigteVerkehr In den (Großstädten hat rasant ZUSCHOMMCN, da dıe den schnellen Entwiıcklungskurs, den Deng 1a0pıng In Se1-
Zahl der prıvat genutzten Autos sprunghaft gewachsen ist 191230| etzten en und Verlautbarungen empfohlen en
und dıe eingespielte Aufteiulung, daß der Indıyıdualverkehr soll Von Deng wırd das Tıtat überlıiefert. da „langsamevornehmlıch mıt dem Fahrrad erledigt wırd, nıcht änger gılt Entwicklung nıcht Sozialısmus“ darstelle und 95  \n eine
DIe wachsende kapitalistische Mentalıität hat auch ZUT olge, SCHNEeME Entwicklung vernünftig“” sSe1 Nach Angaben des
daß dıe Fluggesellschaften, Hotels und andere tourıstiıschen Statistischen mties In Behyung stieg das BruttosozialproduktInstitutionen 1M oroßen St1l Überbuchungen zulassen mıt 997 13 Prozent, gegenüber 12,86 Prozent für 19972 DiIe
entsprechenden negatıven Auswırkungen für dıe eTIrOofe- Kehrseıte der zweıstellıgen Wachstumsraten zeı1gt sıch In der
NenNn Besucher. Entwicklung der Inflatiıonsrate, dıe mıt 17 Prozent In den
Politisch gesehen, eiIınde sıch dıe 1na In eiıner Al tädten und 4S Prozent auf andesebene eınen Re-
Wartestand. Der starke Mannn Chınas, der Deng X140ping kord erreıcht hat Verglichen mıt 6,4 Prozent für 1992. ist das
NOr seiner leinen körperlichen Statur für mehr als 00 mehr als eiINne Verdoppelung. Fachleute sprechen davon, daß

eiıne langsamere Entwicklung mıt einer Wachstumsrate VONJahrzehnt SCWESCI ist, hat schon ange den Verzicht auf alle
omızıellen Amter erklärt, zunehmender physıscher Napp untier 10 Prozent der chinesischen Volkswirtschaft
chwache jetzt aber auch wohl tatsächlıc selnen Eınfluß besser entsprechen würde als das gegenwärtige ZUu SCAHNNelle
verloren. DIe rage, WT se1ıne tellung erben wiırd, ist W achstumstempo. Innerhalb der gegenwärtigen polıtıschen
der Quası-Benennung VO  — Lan Zemin, der dıe entsche1- Führungsspitze finden sıch (Generalsekretär 1ang TZemiıin
denden Posıtionen des (Generalsekretärs der kommunıi- und Miınısterpräsıdent 70 Peng vereınt auf seıten der aCNAS-
stiıschen Parte1ı Chıinas, des Präsıdenten und des Vorsıtzen- tumsbefürworter, während Finanzminiıster hu Rong]i sıch
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